[image: Couverture : Clara und der Milliardär - Eine Liebe in New York, 2]

Folgt Addictive Publishing in den sozialen Netzwerken und seid immer auf dem Laufenden über Neuerscheinungen und die letzten Neuigkeiten!

 

Facebook: klicken sie hier



Auch in Ihrem Geschäft:
Pretty Escort - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Pretty Escort - Band 1]
Auch in Ihrem Geschäft:
Obsessed With A Billionaire (Deutsche Version)
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Obsessed With A Billionaire - 1 (Deutsche Version)]
Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Milliardär, meine Hochzeit und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Mein Milliardär, meine Hochzeit und ich - 1]
Auch in Ihrem Geschäft:
In den Armen Des Vampirs - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: In den Armen Des Vampirs - Band 1]
Auch in Ihrem Geschäft:
Begierde des Herzens. Verliebt in einen Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Begierde des Herzens. Verliebt in einen Milliardär]

Phoebe P. Campbell

Clara und der Milliardär 
 Eine Liebe in New York

Band 2


1. Aufschrei des Herzens
„Taxi! Taxi!“
Ohne nachzudenken springe ich auf die Straße, direkt vor ein Taxi, das genau in diesem Augenblick an der Galerie vorbeifährt.
„Clara! Wo willst du hin?“, ruft Josh mir hinterher.
Ich drehe mich nicht mal um, öffne die gelbe Wagentür und klettere so schnell ich kann auf den Rücksitz. Mit dem Finger zeige ich auf Theos Limousine, die gerade am Ende der Straße um die Ecke biegt.
„Folgen Sie diesem Wagen!“
„Glauben Sie, Sie sind hier im Film? Oder bei der versteckten Kamera?“, fragt der Taxifahrer spöttisch.
„Nun fahren Sie schon los, verdammt noch mal!“
Ich weiß nicht, ob es an meinem halbwilden Gesichtsausdruck liegt, oder daran, dass ich ihn beinahe anschreie, doch der Taxifahrer fährt in der Tat los, ohne weiter zu diskutieren. Und auch das Glück ist diesmal auf meiner Seite: Die Ampel am Ende der Straße ist rot und Theos luxuriöse Limousine muss anhalten. Nur ein paar Sekunden und wir befinden uns auf gleicher Höhe. Wie eine Verrückte springe ich aus dem Taxi, nachdem ich dem Fahrer ohne auf den Zähler zu achten einen Geldschein hingeworfen habe. Ich höre das Taxi anfahren, während ich vor Ungeduld zitternd an Theos Fenster klopfe.
„Theo, warte, lass mich dir alles erklären! Es ist nicht so, wie es aussieht! Theo, du musst mir glauben!“
Hinter den getönten Scheiben kann ich Theo nicht erkennen, aber nach einer gefühlten Ewigkeit öffnet sich endlich die schwere Wagentür und Theo steigt aus. Er befiehlt seinem Fahrer, einen Moment auf ihn zu warten. Da die Ampel gerade wieder auf grün springt, nimmt er mich beim Arm und führt mich auf den Gehweg. Erleichtert, dass er bereit ist, mich anzuhören und gleichzeitig völlig verängstigt bei dem Gedanken, er könne mir keinen Glauben schenken, zittere ich wie Espenlaub.
„Es ist völlig überflüssig, sich so aufzuregen", sagt er kalt, ohne mich zu Wort kommen zu lassen. „Wir kennen uns schließlich kaum. Und was mich betrifft, so ist Teilen nicht mein Ding. Und da es offensichtlich in deinem Leben bereits jemanden gibt, kann ich dir nur raten, wieder zu ihm zurückzukehren. Ganz einfach.“
Mit verschlossenem Gesicht, noch abweisender als bei seinem Besuch in der Galerie, schaut er ostentativ auf seine Uhr. Der abschließende Ton in seiner Stimme lässt mir das Blut in den Adern gefrieren. Aber ich fasse mir ein Herz und versuche eine Erklärung.
Er muss mir einfach glauben!
„Es gibt niemand anderen in meinen Leben! Das war mein Exfreund.“
Ein Zucken läuft über Theos Gesicht, aber er presst immer noch die Zähne aufeinander. Seine Überzeugung scheint ins Wanken zu geraten, doch er ist noch nicht voll und ganz bereit, mir zu glauben.
„Ich habe ihn vor einem Jahr verlassen“, erkläre ich weiter. „Ich bin keine, die ein doppeltes Spiel spielt! Er weiß, dass ich meine Entscheidung nicht rückgängig machen werde, das habe ich ihm in aller Deutlichkeit gesagt.“
Ich habe gesagt, was ich zu sagen hatte und Theo dabei fest in die Augen geschaut.
Er muss doch merken, dass ich die Wahrheit sage. Er muss es einfach merken.
Das Misstrauen steht Theo allerdings immer noch ins Gesicht geschrieben.
„Wenn aber, wie du behauptest, zwischen euch alles geklärt ist, was hat es dann mit diesem Kuss auf sich?", fragt er mich eisig.
„Aber dafür kann ich doch nichts!", rufe ich verzweifelt aus.
Bei der Vorstellung, dass ich durch diesen Kuss, den Abraham mir gegen meinen Willen aufgezwungen hat, Theo verlieren könnte, würde ich am liebsten laut losbrüllen. Die Ungerechtigkeit an dieser ganzen Sache regt mich zutiefst auf. Ich habe überhaupt nichts Falsches getan, und dennoch muss ich mich verteidigen. Einen Moment lang überlege ich, ihm zu sagen, dass mein Exfreund wieder aufgetaucht ist, weil mein Bruder ihm gesagt hat, dass ich jemanden kennengelernt habe, aber … ich will nicht, dass er glaubt, dass ich allen meinen Bekannten von ihm erzählt habe.
Ich hole tief Luft, um meine Gedanken zu sammeln und um meine Ruhe wieder zu finden. Dann fahre ich fort mit meiner Erklärung, innerlich Stoßgebete ausstoßend, dass Theo mich endlich versteht.
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